
 

 

Gründungspreisverleihung 2025: „Gemeinsam Einzigartig“  

IHK und HWK setzen auf Gründergeist in schwierigen Zeiten. 

In einer Zeit wirtschaftlicher Stagnation setzen mutige Gründerinnen und Gründer 

starke Impulse: Das wurde bei der feierlichen Gründungspreisverleihung 2025 von 

Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Dortmund und Handwerkskammer (HWK) 

Dortmund eindrucksvoll deutlich. Unter dem Motto „Gemeinsam Einzigartig“ würdigten 

die beiden Kammern am 5. Juni zum bereits 15. Mal herausragende 

unternehmerische Leistungen und betonten zugleich die immense Bedeutung von 

Existenzgründungen für die wirtschaftliche Entwicklung der Region. 

Die Veranstaltung mit rund 80 Gästen im Großen Saal der IHK wurde von Moderatorin 

Johanna Garth eröffnet, die neben den anwesenden Unternehmerinnen und 

Unternehmern auch IHK-Präsident Heinz-Herbert Dustmann, HWK-Präsident 

Berthold Schröder sowie IHK-Hauptgeschäftsführer Stefan Schreiber begrüßen 

konnte. Im gemeinsamen Begrüßungstalk beleuchteten die beiden 

Kammerpräsidenten aktuelle Herausforderungen und Chancen der Gründungskultur.   

Motor für Strukturwandel und die Zukunft der Region 

Heinz-Herbert Dustmann unterstrich zu Beginn: „Trotz einer schwächelnden 

Gesamtwirtschaft zeigt sich unsere Region widerstandsfähig. Allein in der IHK-Region 

wurden zum Jahresbeginn 2025 rund 1.300 Unternehmen mehr gezählt als im Vorjahr 

– ein Zuwachs von 2,2 Prozent.“ Damit liege die Region im bundesweiten Trend: Laut 

KfW-Gründungsmonitor stieg die Zahl der Gründungen in Deutschland 2024 um rund 

drei Prozent. 

Dustmann betonte, wie wichtig die Unterstützung junger Unternehmen sei: „Der 

Stellenwert nachwachsender, innovativer Unternehmen kann gar nicht hoch genug 

eingestuft werden. Sie sind ein wichtiger Motor für Strukturwandel und wirtschaftliche 

Zukunft unserer Region.“ 

 



 

 

 

Handwerk bleibt Fundament der Gründungskultur 

Für Berthold Schröder steht fest: „Existenzgründungen im Handwerk bedeuten mehr 

als Selbstverwirklichung – sie schaffen Ausbildungsplätze, erhalten Know-how und 

bringen frischen Wind in die Branche.“ Ein besonderes Augenmerk legte Schröder auf 

das Thema Betriebsnachfolge: „Fast jeder vierte Handwerksbetrieb in unserer Region 

steht in den kommenden Jahren zur Übernahme an. Für junge Meisterinnen und 

Meister bieten sich hier attraktive Chancen zur Selbstständigkeit.“ 

Mit Blick auf die IHK-Beratungsangebote sagte Dustmann: „Gründung ist immer 

individuell – aber auch gemeinschaftlich. Genau da setzt unsere Beratung an: 

persönlich, bedarfsorientiert und vernetzt.“ Rund 1.200 Gründerinnen und Gründer 

wurden 2024 von der IHK beraten, unterstützt durch ein breites Angebot an Formaten 

– von Webinaren bis zu Matchingbörsen. 

Das Motto des Abends „Gemeinsam Einzigartig“ spiegele exakt diesen 

Gründungsspirit wider, so Dustmann weiter: „Wir bringen Menschen mit Ideen 

zusammen, geben Orientierung und liefern Impulse – für eine innovative und 

widerstandsfähige Wirtschaft.“ 

Gründer stehen vor vielfältigen Herausforderungen  

Schröder verwies zudem auf die Hürden, mit denen Gründer im Handwerk konfrontiert 

sind: von bürokratischen Hürden über schwierige Finanzierungsbedingungen bis hin 

zum Fachkräftemangel. Auch Digitalisierung und Nachhaltigkeit seien zentrale 

Themen. „Unsere Aufgabe ist es, die richtigen Werkzeuge bereitzustellen – sei es 

durch Beratungen, Netzwerke oder Weiterbildungen“, so Schröder. Die HWK bietet 

etwa einen kostenlosen Nachhaltigkeitscheck für Handwerksbetriebe an – ein 

Angebot, das bald auch von der IHK folgen soll. 

 

 



 

 

Im Anschluss an den Talk verliehen die Präsidenten gemeinsam mit Moderatorin 

Johanna Garth die Gründungspreise 2025 an insgesamt sechs innovative und 

aufstrebende Unternehmen, die von einer Expertenjury unter mehr als 70 

Bewerbungen ausgewählt worden waren.  

Zwischen den Preisblöcken sorgte das Dortmunder Theaterensemble „Verwischte 

Tinte” mit einem improvisierten Theaterstück für emotionale und humorvolle 

Zwischentöne – inspiriert von realen Gründungserfahrungen. 

Die IHK-Preisträger:  

• Limited Kickz GmbH – Sneaker-Reseller mit nachhaltigem Ansatz 

• GBS Arbeitsschutz GmbH – Digitalisierung im Bereich persönlicher 

Schutzausrüstung 

• Dortmunder Borussia Brauerei GmbH – Braukunst mit lokalem Bezug und 

innovativem Vertriebskonzept 

Die HWK-Preisträger:  

• GehWerkstatt – Inhaber Patrick Ungermann – Maßgefertigte Orthopädie-

Schuhtechnik 

• Kevin Rebel Heizung-Sanitär – Handwerksunternehmen mit 

kundenorientierten Serviceleistungen 

• SMPL Energy GmbH – Effiziente Energiespeicherlösungen für die 

Energiewende 

Ausführliche Kurzporträts der Gründungspreisträger von IHK und HWK in der 

angehängten Datei.  
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